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Am vergangenen Samstag kam es zum Aufeinandertreffen der Giganten: Weitens Schlussmann Manfred Schmidt (l.) gastierte mit seiner Mannschaft in Em-
mersdorf, wo Thomas Leimer (m.) auf der Ersatzbank Platz nahm. Yspertals Schlussmann Andreas Satori (r.) komplettierte die Runde. Foto: Alina Binder

SPORTFOTO DER WOCHE

Hintergrund
� Andreas Satori

Geboren:  30. Jänner 1972
Aktueller Verein:
USV Yspertal
Beim Verein seit: Jänner 2014
Stationen: 
SV Leiben, USV Weiten, USV Ra-
xendorf, SV Krummnußbaum, USC
Maria Taferl, USV Yspertal

� Manfred Schmidt

Geboren: 5. Juli 1973
Aktueller Verein: 
USV Weiten
Beim Verein seit: August 1984
Stationen: 
USV Weiten, SV Jauerling

� Thomas Leimer

Geboren: 20. Mai 1955
Aktueller Verein:
SCU Emmersdorf
Beim Verein seit: Juli 1983
Stationen:
SCU Emmersdorf

Oldies but Goalies

Keineswegs zum „alten Eisen“
zählen derzeit drei Torhüter bei
ihren Vereinen in der 2. Klasse
Yspertal: Thomas Leimer aus
Emmersdorf, Manfred Schmidt
aus Weiten und Andreas Satori
aus Yspertal.

Der 59-jährige Thomas
Leimer zählt zu den Emmers-
dorfern „Urgesteinen“. Er ist seit
der Vereinsgründung beim Ver-
ein aktiv tätig, vier Jahre ist er
nun schon Tormanntrainer. Vor
zwei Wochen feierte er im Spiel
gegen Pöggstall sein Kampf-

mannschaftsdebüt. Ab der 43.
Minute stand er zwischen den
Pfosten. Im Spiel gegen Weiten
am vergangenen Wochenende
nahm er wieder auf der Ersatz-
bank platz. „Der Einsatz kam
schon überraschend für mich.

Fußball | In der 2. Klasse Yspertal halten derzeit drei Torhüter älteren
Semesters ihren Kasten sauber. Thomas Leimer mit 59 Spitzenreiter.
Von Gerald Götsch Ich hatte aber nicht viel Zeit

zum Nachdenken“, berichtet er.
Normalerweise spielt er alle
zwei Wochen in der U23. Durch
regelmäßigen Sport und tägli-
che Dehnungsübungen hält er
sich fit. „Den einen oder ande-
ren Knochen spür ich aber
schon.“ Anders die Situation

beim USV Weiten. Hier vertrat
der 41-jährige Manfred „Mamp-
fi“ Schmidt seinen jüngeren
Kollegen Andreas Böhm auf-
grund einer Verletzung in der
Vorsaison im Tor. Im Sommer
beendete Schmidt seine Karrie-
re. Aufgrund personeller Eng-

pässe hütet er allerdings seit ei-
nigen Wochen wieder das Wei-
tener Tor. „Er hat eine Top-Ein-
stellung und ist mit Herz beim
Fußball“, lobt ihn sein Trainer
Herbert Huebmer. Für Schmidt
ist es eine Selbstverständlich-

keit, einzuspringen. „Wenn ich

gebraucht werde, bin ich da“, so
der 41-jährige.

Beim USV Yspertal erlebt der
42-jährige Andreas Satori seinen
x-ten Fußball-Frühling. Der
Routinier ist seit Winter beim
Verein, in der aktuellen Meister-
schaft stand er die ersten neun

Runden im Yspertaler Tor und
vertrat den verletzten Stamm-
goalie Lukas Enengel fehlerlos.
„Mir gefällt es im Verein ausge-
zeichnet. Es motiviert mich mit
all den jungen Spielern zu arbei-
ten“, unterstreicht er. Grund für
Nervosität sieht er keinen. „Mit

dem Alter wird man etwas lo-
ckerer“, meint Satori. Der 42-
jährige matchte sich in seinen
jungen Jahren mit Schmidt um
das Einserleiberl in Weiten,
Thomas Leimer war sein Mathe-
matikleher in der Hauptschule.
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